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Inſerate für den Courier werden am
Bierteljährlicher Abonnements Preis 2 genommen Jn Leipzig in derfär Halle und unſere unmittelbaren C r O n r 1 C r Suchhandeung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die refp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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Jn Magdeburg in der Creut
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Erpeditton des Couriers. Unter Verantwortkichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die Fr den Courier beſtimmtes Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
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bei Schwetſchke) zu richten.
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Deutſchland.
Merſeburg. Das 3. Stück des Amtsblatts der

hleſigen Königl. Regierung enthält Folgendes:
Jn eben der erfreulichen und nachahmungswurdigen

Weiſe wie fruher bethätigte ſich auch während der letzten
drei Monate des ebenverfloſſenen Jahres in unſerem Ver-
waltungsbezirke der kirchliche Sinn, indem nach uns er-
ſtatteten Anzeigen

1) in der Ephorie Belgern:
der Tauftiſch der Kirche zu Schirmenitz von einem Gliede
der Gemeinde, welches ungenannt bleiben will, neu beklei-
det worden iſt;

2) in der Ephorie Bitterfeld:
der Muhlenbeſitzer Rauchfuß zu Zockeritz der Kirche zu
Holzweißig 12 Stuck Bänkchen zum Knieen bei der heili-
gen Communion geſchenkt hat;

3) in der Ephorie CLoöoönnern:
der Kirche zu Rothenburg von zwei hohen Gonnerinnen in
Stralſund und Berlin ein Altargemälde in Oel, den aufs-
fahrenden Heiland darſtellend, beſorgt, und von Gebern,
die nicht genannt ſein wollen zwei eiſerne Zifferblätter mit
vergoldeten Zahlen zu der neuen Thurmuhr, drei Stück
ſchwarzpolirte Liedertafeln ein ſchwarzer Kanzelbehang von
Merino, zwei gußeiſerne Altarbänkchen mit rothem Sam-
met uüberzogen, ein ſchwarztuchener Altarbehang und ein
werthvoller, ſchöngewirkter großer Altarteppich verehrt
worden iſt;

4) in der Ephorie Gollme:
die inzwiſchen verſtorbene Wittwe des Koſſaäthen Stollberg
zu Dölbau der Kirche zu Naundorf ein neues AltarCru-
cifix geſchenkt hat und der Gutsbeſitzer Ochſe in Dölbau,
welcher ſchon im Jahre 1839 mehrere Wert Thaler auf
die Verſchönerung der ebengedachten Kirche aus eigenen
Mitteln verwendet, neuerdings mit einem Koſtenaufwande

Halle, Dienstag den 3. Februar
Hierzu eine Beilage.
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von mehr als 40 Thlr. mehrere ſchöne und zweckmäßige
Verzierungen an dem Altare dieſer Kirche hat anbringen
laſſen

5) in der Ephorie Kemberg:
a) der Hufner Gommel in Dornau die bisher unbekleidete
Kanzel in der dortigen Kirche mit einer ſammetmancheſter-
nen, von weißen Franzen eingefaßten, blauſchwarzen Be
kleidung aus eigenen Mitteln verſehen, und b) die Ehefrau
des Richters Griehl in Böſewig der daſigen Kirche eine
antikgeformte Abendmahlskanne von engliſchem Zinn ver-
ehrt hat, c) der Kirche zu Radis von dem Patron ein
Erucifix von Gußeiſen mit ſilberner Figur und von
der Hufenrichterin Reichert daſelbſt am Confirmations-
tage ihrer älteſten Tochter ein neues ſchönes Behänge
fuür Altar, Kanzel, Taufſtein und Leſepult von hell
blauem Tuche mit weißen Franzen und Silberſtickerei ge
ſchenkt worden iſt, d) die Kirche zu Meuro vor längerer
Zeit vom Erbrichter Gottfried Lehmann in Scholitz ein
Paar Altarleuchter nebſt Kerzen und eine neue Bekleidung
des Taufſteins von weißem Zeuge und vom Hufner Gott-
lob Goßmann zu Sackewitz einen aus zwei kunſtlichen Wein
reben beſtehenden Altarſchmuck erhalten und e) die Ge-
meinde Dornau ihrer Schule ein Stück Land zur Anlegung
einer Baumſchule uberwieſen hat, und f) von der am 30.
September pr. verſtorbenen Chriſtiane Wilhelmine verwitt-
wet geweſenen Bürgermeiſter Nathuſius zu Kemberg in
ihrem Teſtamente ein Legat von 200 Thlr. zu dem Zwecke
geſtiftet worden iſt, von den Zinſen deſſelben Schulbucher
und andere Lehrmittel fur arme Kinder in der dortigen
Stadt und reſp. Armenſchule anzuſchaffen;

6) in der Ephorie Liſſen:
a) die verwittwete Frau Profeſſor Wotzel in Großhelms-
dorf der dortigen Kirche eine ſehr werthvolle Kanzel, Al-
tar- und Pultbekleidung von ſchwarzem Tuch, ſowie Vor-

vor die Eingänge am Altar und auf der Kanzel von
chwarzem Zeug mit Franzen beſetzt, und b) der Gutsbe
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ſitzer Carl Traugott Klebs in Roda der Kirche zu Weickels-
dorf ein Geſchenk von 15 Thalern verehrt hat;

7) in der Ephorie Mansfeld:
der Kirche zu Vatterode von dem Freigutsbeſitzer Schulze
daſelbſt eine ganz vollſtändige Altar-, Kanzel-, Taufſtein-,
Leſe- und Orgelpultbekleidung von blauem Tuche mit Sil-
ber und weißer Seide geſtickt und mit ſilbernen Franzen
beſetzt, und von einer ungenannten Geberin ein Cymbel-
Ueberzug von ſchwarzem Sammetmancheſter und ſilberner
Borde verehrt worden iſt;

8) in der Landephorie Merſeburg:
mehrere Mitglieder der Filialgemeinde Goöhlitzſch der dorti-
gen Kirche ein ſehr werthvolles Altar-Crucifix verehrt und
den Altar, ſowie den Taufſtein 2c. mit einem bedeutenden
Koſtenaufwande ganz neu bekleidet haben;

9) in der Ephorie Zeitz:
a) eine Geberin, die nicht genannt ſein will, der Kirche
zu Loitzſch eine zinnerne Abendmahlskanne verehrt, und b)
der verſtorbene Gutsbeſitzer Gottfried Wagenbreth zu Lan-
genaue der dortigen Schule ein Kapital von 200 Thlr. mit
der Beſtimmung legirt hat, daß die Zinſen davon der je-
desmalige Schullehrer genießen ſoll, c) der Schule zu Fal-
kenhain von dem Herrn Patron eine aufgezogene Wand-
karte der Provinz Sachſen und ein Erdglobus von 12*/4
Zoll Durchmeſſer, und d) der Schule zu Oſtrau von dem
Herrn Oberamtmann Rohland auf Etzholdshain ein glei-
cher Erdglobus geſchenkt worden iſt.

Außerdem iſt in der Grafſchaft Stolberg-Roßla der
Kirche zu Queſtenberg: 1) von einem Unbekannten eine
neue Bekleidung des Tauftiſches, und 2) von einem gleich
falls Unbekannten ein geſchmackvoll gearbeiteter neuer Tauf-
tiſch mit Bekleidung, 3) von unbekannter Hand ein ge-
ſchmackvoll gearbeitetes, neuſilbernes Abendmahlsgeſchirr,
beſtehend aus einem inwendig vergoldeten Kelche, einer
Weinkanne, einer Oblatenſchachtel und einem Oblatenteller,
geſchenkt worden.

Merſeburg, den 12. Januar 1846.
Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung

für das Kirchen- und Schulweſen.
Berlin, d. 1. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Kammerherrn und Hauptmann a. D. v. Rööder zum
Landrath des Kreiſes Adelnaun, im Regierungs-Bezirk Po-
ſen, zu ernennen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter der Vereinigten Staaten von Nord- Amerika am
hieſigen Hofe, H. Wheaton, iſt nach London von hier
abgereiſt.

Jn Swinemünde kamen im vorigen Jahre 2632
Fahrzeuge (worunter 1518 beladene Seeſchiffe, hauptſaäch-
lich britiſche, daäniſche, niederländiſche und norwegiſche)
von zuſammen 166,418 Laſt an, und 2350 Fahrzeuge
(worunter 1246 beladene Seeſchiffe) liefen von dort aus.
Jm Jahre 1844 betrug die Zahl der in Swinemunde be-
t angekommenen Fahrzeuge nur 1497 von 108,105
Laſt.

Gegen den Oberprocurator des Landgerichts zu Ko-
blenz, Hn. Leue, iſt, auf den Grund ſeiner Schrift uber
die Schwurgerichte, eine Anklage wegen Verſuchs der Ma-
jeſtätsbeleidigung und frechen Tadels der Landesgeſetze er

hoben worden. (D. A. 3.)
Dresden, d. 30. Januar. Die in der geſtrigen

Sitzung der J. Kammer abßgebrochene Discuſſion der
ſpeciellen Punkte des Deputationsberichts über die Re-

form der evangeliſchlutheriſchen Kirchenver-
faſſung wurde heute bei dem sub e von der Deputa-

tion geſtellten Antrage wieder aufgenommen, welcher die
fur und gegen Aufhebung des Symbolzwangs und die Ab
änderung des Religionseides eingegangenen Petitionen be-
trifft und dahin geht, dieſe Petitionen als eine innere An
gelegenheit der Kirche betreffend, welche als ſolche nicht
in den Kreis der Berathung der Kammer gehoöre, auf ſich
beruhen zu laſſen. Zu dieſem Punkte war durch Secretair
v. Biedermann ein dem Deputationsgutachten entgegen
ſtehendes Amendement eingegangen, nach welchem die die
ſen Gegenſtand betreffenden Petitionen nicht beigelegt, ſon-
dern der Staatsregierung zur Erwägung ubergeben wer
den ſollten über dieſen Antrag entſpann ſich eine ziemlich
ausgedehnte Debatte. Bei der Abſtimmung trat die Kam-

mer dem Antrage der Deputation, daß die treffenden Pe
titionen beizulegen ſeien, gegen 7 Stimmen bei, wodurch
zugleich das Amendement des Secretairs von Biedermann
ſeine Erledigung fand. Bei dem Punkte C des Depu-
tationsberichts wurde ſodann das Gutachten der Deputa-
tion einſtimmig von der Kammer genehmigt. Der Punkt
sub g wurde, wie er von der Deputation beantragt
worden, gegen 6 Stimmen angenommen. Der Punkt sub
h betrifft die Wahl der von der Regierung fur den zu
erwartenden Geſetzentwurf beantragten Zwiſchendeputation
die Deputation iſt mit der Wahl dieſer Zwiſchendeputation
einverſtanden, findet es jedoch angemeſſen, fur die fragliche
Geſetzvorlage von dem gewöhnlichen Berathungsverfahren
abzugehen und ſchlägt in dieſer Beziehung einen bis jetzt
noch nicht angewendeten Weg vor, den ſie als einen Mit-
telweg zwiſchen einer aus beiden Kammern gemeinſchaft-
lich gewählten Deputation und dem gewoöhnlichen Bera-
thungsverfahren bezeichnet, und von welchem ſie hofft,
daß er die Vereinigung beider Kammern erleichtern wurde:
daß namllch beide Deputationen, wenn ſie ihre Berathung
beendigt hätten, und bevor ſie ihren Bericht erſtatteten,
zuſammenträten, um einen Vereinigungsverſuch zu machen
und die ſich herausſtellende Verſchiedenheit der Auſichten
möglichſt auszugleichen worauf dann jede Deputation, es
möge nun eine Vereinigung erfolgt ſein oder nicht, ihren
Bericht für ſich zu erſtatten hatte. Mit dieſer Anſicht konnte
ſich zuvörderſt Prinz Johann nicht einverſtanden erklä-
ren, der das bisherige Berathungsverfahren beibehalten
wiſſen wollte, und deshalb einen Antrag auf desfallſige
Abänderung des Deputationsgutachtens ſtellte, welchem die
Bürgermeiſter Hubler und Wehner beitraten, und der die
Deputation veranlaßte, ihre Anſichten, da auch Staats-

e. Die Deputation beantragt: die gedachten Petitionen auf fich
beruhen zu laſſen und ſie ſoweit ſie nicht bei der zweiten Kam
mer gleichzeitig eingereicht ſind dieſer mitzutheilen.

f. Die Deputation gibt der Kammer anhrim: zu erklären, doß
ſie die Ständeverſammlung zur Berathung des in Frage ſtehen
den Geſetzentwurfs allerdings für competent halte.

5**) g. Die Deputation beantragt, die Kammer wolle ſich dahtn
erklären daß ſie damit einverſtanden ſei daß der im Decret er
wärnte Geſetzentwurf zur künftigen Berathung in den Kammern
ſelbſt durch befvndere ſtändiſche Oeputationen der einzelnen Kam-
mern in der Zwiſchenzeit vom Schluſſe des gegenwärtigen bis
zum Beginnen des nächſten ordentlichen Landtags gepruft und
degutachtet werde.
h. Die Deputation beantragt, die Kammer möge erklären daß

ſie bereit ſei, zu dieſem Zweck eine Deputation aus ihrer Mitte
in der bei früheren Vorgängen der Art gewöhnlichen und durch
Vereinbarung zwiſchen Staatsregierung und Ständen im Jahr
1834 feſtgeſtellten Maaße zu wählen, wobei jedoch die oben näher
bezeichnete Modification von beiden Deputationen zu beobachten ſei.
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ini Zeſchau ſich gegen dieſelben ausſprach, fallend en Z. h des Deputationsberichts wurde
Poonn im Sinne des vom Prinzen Johann geſtellten An
trags gegen 7 Stimmen angenommen. Hiermit waren die
Anträge der Deputation erledigt, und nachdem der Staats-
miniſter v. Wietersheim, um Mißverſtändniſſen vorzu
beugen, nochmals die vorläufigen Anſichten dargelegt hat-
te, von welchen die Regierung bei der in Rede ſtehenden
Geſetzvorlage zur Reform der evangeliſchlutheriſchen Kir
chenverfaſſung auszugehen gedenke, ſchritt der Präſident
zur Geſammtabſtimmung und ſtellte die Frage, ob die Kam-
mer die auf das Decret vom 14. Sept. jetzt einzeln gefaß-
ten Beſchlüſſe in ihrer Geſammtheit gutheiße und an die
Staatsregierung bringen wolle? welche durch Namensauf-
ruf von der Kammer einſtimmig mit Ja beantwortet

wurde (D. A. Z.Der Augsbur er Poſtzeitung meldet man aus Mün-
chen vom 26. Jan. „Heute beſchaftigt ſich die Kammer
der Reich sräthe mit dem Antrage des Fürſten v. Wrede
in Betreff der Klöſter und der quarta pauperum et scho-
jarum. Das Referat, aus einer gewandten Feder gefloſ
ſen, hat unter Anderm Alles, was den Redemptoriſten
Schlimmes nachgeſagt worden (freilich mit dem Bemerken,
daß Thatſachen darüber nicht vorliegen) ſehr ſorgfältig
zufammengeſtellt. Der Referent hat der Meinung, als ober ein Feſritenfreund ſei, durch einen ſtarken Ausfall gegen

dieſen in Baiern nicht beſtehenden Orden begegnen zu müſ-
ſen geglaubt. Die Sitzung war ſehr ſturmiſch. Der An-
trag auf Wiedereinführung der Schul und Armenquarte
wurde verworfen, aber mit 23 gegen 15 Stimmen der
Wunſch des Referenten angenommen, daß die Stiftungen
von Seiten der Regierung uüberwacht werden mochten.“

Vom Nhein, d. 23. Januar. Der Herzog Karl
von Braunſchweig hat der Deutſchen Bundes-Verſamm-
lung eine Akte übergeben, in welcher er ſich gegen die jetzi-
ge Ordnung der Dinge in den Braunſchweigiſchen Stag-
ten feierlich verwahrt und zugleich ſeine Souveränitäts-
rechte auf das Herzogthum, wie in frühern ähnlichen Do
kumenten behauptet. Daß ſolche Schritte keinen anderen
Erfolg haben konnen, als möglichen Vermählungsausſichten
ſeines Bruders in den Weg zu treten, iſt wahrſcheinlich.
Vielleicht, daß ſelbſt Derjenige, von dem ſie ausgehen,
keine weitere Abſicht vor Augen hat.

Velgien.
Brüſſel, d. 20. Jan. Jn dieſen Tagen ſind dreißig

hier wohnende Deutſche zu einer deutſch katholiſchen Ge
meinde zuſammengetreten. Bereits im vorigen Jahre hat-
ten ſich einzelne hieſige Katholiken dem deutſchen Bekennt-
niſſe zugewendet. Die Zukunft wird lehren, ob die junge
Gemeinde fur Belgien ein Keim des Heiles wird, deſſen
die halbe Freiheit dieſes Landes ſo ſehr bedarf-

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 34. Jan. Die Schreckniſſe des vori-

gen Jahres wiederholen ſich auch in dieſem. Schon lau-
fen betrubende Nachrichten von Ueberſchwemmungen hier
ein. Was Sachſen betrifft, ſo erfahren wir aus Schan-
dau vom 28. Jan. daß genannter Ort großtentheils unter
Waſſer ſteht, das ſtündlich um 3 Zoll wuchs. Die Par-
terrewohnungen haben ſämmtlich verlaſſen werden muſſen.

Aus Prag erhalt ſich die bereits mitgetheilte Nachricht
von theilweiſer Unterwaſſerſetzung. Zugleich wird von dort
unterm 29. Jan. geſchrieben daß die Verbindung auf der

Eiſenbahn mit Wien unterbrochen ſei, da die Waſſerfluth
eine Brucke abgeriſſen hat. Wir ſind mit zwei Poſten von
dort im Ruckſtand. Die Wupper iſt ſo ſtark ange
ſchwollen und uüber die Ufer getreten, daß man ſich, wie
aus Elberfeld berichtet wird, lange nicht einer ſolchen
Ueberſchwemmung zu erinnern vermag. Bereits buüßten
zwei Menſchen dadurch ihr Leben ein. Jn Köln hatte der
Rhein am 27. Jan. Nachmittags am Pegel die Höhe von
26 Fuß 8 Zoll und war noch im Steigen. Das Waſſer
iſt bereits an mehrern Thoren in die Stadt gedrungen die
Keller haben geräumt die Schiffbrücke hat abgefahren
werden müſſen. Jn Koblenz ſteht das Waſſer nur
noch 21 Fuß niedriger als 1844. Es iſt bereits in den
Gaſthof zu den drei Schweizern gedrungen Jn Bres-
lau war der Waſſerſtand am Oderpegel 20 Fuß 4 Zoll.

Jn Münden hatte die Weſer eine Höhe von 16 Fuß
uüber den kleinſten Waſſerſtand erreicht und wuchs ſtund
bch um 3 Zoll. Die Fulda iſt ebenfalls ausgetreten und
hat die Unterſtadt von Kaſſel unter Waſſer geſetzt. Die
Verbindung wird durch Boote unterhalten. Am 27.
Januar hatte der Fluß den gewöhnlichen Spiegel um 11
Fuß uberſtiegen.

Dresden, d. 30. Jan. Der Elbſtrom, welcher
bis geſtern Nachmittag ein fortwährendes Steigen wahr-
nehmen ließ, ſo daß der Elbmeſſer die 7 erreicht hatte,
zeigt heute Morgen ein allmäahliges Zurückgehen, wodurch
die Gemuther zwar beruhigt werden, aber mit Trauer
und Theilnahme auf die in dieſer Jahreszeit doppelt fuühl
baren Bedraängniſſe dieſer neuen Ueberſchwemmung hinſe-
hen, welche beſonders die armen Bewohner der dem Fluſſe
nehe gelegenen Dorfer trifft. Jn der Reſidenz haben die
Fluthen nur die der Elbe nahe gelegenen Straßen am
Elbberg und Wieſenthor beruhrt, aber ein großer Thetl
der Keller ſteht unter Waſſer. Die Ueberbruckung auf un
ſerer Steinbrucke hat ſich bewährt, die Fluthen toſen an
den ſchadhaften Pfeilern voruber, ohne eine Erſchutterung
wahrnehmen zu laſſen; aber die Sorge, daß die Verbin-
dung der Alt- und Neuſtadt wieder unterbrochen werden
kounnte, hat die Wunſche fur Erbauung einer zweiten
Brucke auf das lebhafteſte geſteigert.

Kobhenz, d. 28. Januar. Das Waſſer des Rhei-
nes iſt in verwichener Racht bis heute Morgen 8 Uhr
noch immer geſtiegen und erreicht am hieſigen Pegel die
Höhe von 24 Fuß 7 Zoll, einige Zoll hoher als der hoch
ſte Waſſerſtaud im Jahre 1735 und 2 Fuß niederer als
der im Jahr 1844.

Ein gegenwartig in London ſich aufhaltender fran-
zöſiſcher Jngenieur hat ein ganz einfaches Mittel erfunden,
die Menge des zur Erzeugung des Dampfes nöthigen
Brennſtoffes ſehr zu vermindern. Daſſelbe beſteht darin,
Wallfiſch- oder jeden beliebigen Fiſchthran in den Dampf-
keſſel zu thun, ohne ihn mit Waſſer, oder wenigſtens nur
mit wenigem zu miſchen. Wenn ſich der Thran in der
Temperatur befindet, die Dampf erzeugt, ſturzt erſt Waſ-
ſer hinein, worauf ſich der Dampf mit einer außerordent-
lichen Schnelligkeit entwickelt, ohne daß der Thran mit
verdampft oder ſich zerſetzt. Mehrere gelungene Verſuche
wurden ſchon mit dieſer Erfindung gemacht und die Brenn-
ſtoff-Erſparniß auf 40 bis 50 pCt. berechnet.

Die über den Tunnel von Harfleur (der Rouen-
Havre-Eiſenbahn) fuührende Poſtſtraße hat ſich ſo geſenkt,
daß die Circulation eine Zeit lang unterbrochen war. Es
beſtätigt ſich ſomit, daß die Arbeiten an dieſer Bahn durch
aus ſchlecht und ohne Sicherheit ſind.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Der Müller Carl Elze aus Eutritzſch
bei Leipzig beabſichtigt auf einem, dem
Schutzen Schönbrodt zu Mötzlich zuge-
hörigen, in Mötzlicher Feldmark belegenen
Ackerſtück, welches gegen Morgen von dem
Mötzlicher Kirchenacker und gegen Mitter
nacht von dem Ackerſtück des Schmiede
meiſters Walther begrenzt wird, gegen
Abend auf die Mötzlicher Gemeinde Kies-
Grube und gegen Mittag an den von Halle
nach Zöberitz führenden Fahrweg ſtößt, eine
holländiſche Windmühle zu erbauen. Jn-
dem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit des
g. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe,
fordere ich zugleich diejenigen, welche gegen
die gedachte Anlage ein Widerſpruchsrecht
zu haben vermeinen, auf, ihre Einwen-
dungen binnen 4 Wochen präcluſiviſcher
Friſt bei mir anzumelden, da ſpätere Pro
teſtationen nicht berückſichtigt werden können.

Hierbei mache ich jedoch ausdrücklich auf
g. 38 der Gewerbe Ordnung vom 17. Jan.
1845 aufmerkſam, wonach die bisherigen
Vorſchriften, nach denen die Anlage neuer,
guf die Conſumtion der Umgegend berech-
neter Mahlmühlen von dem Bedürfniſſe
der Umgegend abhängig war, aufgeho
ben ſind, dergeſtalt, daß aus dem be-
haupteten Mangel eines Bedürfniſſes zur
Vermehrung der Mahlmühlen, ein Wider
ſpruch nicht mehr hergeleitet werden kann.

Halle, den 26. Januar 1846.
Derx Landrath des Saalkreiſes.

v, Baſſewith.

Bekanntmachung.
Am 14. d. M. hat der Handarbeiter

Johann Peter Erdmann Baver ſich
von Lüttchendorf (Mansfelder Seekrei
ſes) fortbegeben und iſt ſeitdem ſpurlos
verſchwunden. Wir fordern den nachſtehend
beſchriebenen Bayer hierdurch auf, ſich in
ſeine Heimath zurückzubegeben, oder doch von
ſeinem Leben und Aufenthalte Kenntniß
zu geben, alle Behörden aber, welche
im Stande ſind, eine Spur des Vermißten
nachzuweiſen, uns koſtenfrei dieſelbe anzu
zeigen.

Erdeborn, den 26. Januar 1846.
Die PolizeiVerwaltung des

Amtes Erdeborn,
Roloff.

Signalement.
Johann Peter Erdmann Baver

iſt 67 bis 68 Jahr alt, von kaum mitt-
lerer Größe, ſchwarzem Haar und Backen-
bart, geſunder Geſichtsfarbe; bekleidet mit

4

nähtigen Stiefeln, blauer Tuchweſte, dun
kelbrauner Tuchmütze, gelbem baumwolle-
nen Halstuche.

Er iſt beſonders daran kenntlich, daß er
mit dem rechten Fuße ſehr auswärts geht.

mJ. DZ 22

Da mein

Meubles- Magazin
jetzt wieder eine bedeutende Auswahl me-
dern und gut gearbeiteter Meubles aller
Arten darbietet, ſo erlaube ich mir daſſelbe
unter Zuſicherung billiger Preiſe beſtens zu
empfehlen.

H. Kretſchmann,
Rathhausgaſſe Nr. 253.

Erbſen- und Linſen- Verkauf.
8 Wispel frühzeitige weiße Erbſen, ge

eignet zum Kochen und zum Samen, ſowie
1 Wispel große Linſen, liegen bei Wen-
denburg in Beeſenſtedt.

Kleeſamen- Verkauf.
5 Wispel reiner Esparſette-Samen und

36 Centner gelber Weidekleeſamen liegen
zum Verkauf bei Wendenburg in Bee-
ſenſtedt.

Z 7

Guts- Verkauf.
Ein drei Stunden von Halle und 4

Stunden von Eisleben belegenes Koſſathen
gut mit 54 Schffl. Ausſaat Feld und 4
Kabeln ſoll nebſt ſämmtlichem Vieh, Schiff
und Geſchirr ſofort aus freier Hand ver
kauft werden.

Frankirte Meldungen, mit M. M. be

ſchwarzen kurzen Lederhoſen, langen zwei

während zu haben.

Das königl. preußtſche
conceſſionirte Keilholz-

ſche Pflaſter gegen
S ön1s. J
PREUSSISCB

V cKöV. DAN. PRIV.

F. ASTER,

ſigen Apotheken fort
Eine Kruke mtt

doppelter Anweiſung koſtet 15 Sgr.

Ein Burſche kann zu Oſtern in dte
Lehre treten beim Tiſchkermeiſter Stäps,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1019.

e

Friſcher Kalk
Donnerstag und Freitag den 5. u. 6. Fe
bruar in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Höflichſte Einladung
an

ein hleſiges und auswärtiges hochverehrtes
Publikum

zur

Redonte,
Sonntags den 8. Februar d. J

im
Gaſthauſe zum Stadtkeller

in ansfeld.
Anfang 6 Uhr Abends.

F. Einicke.
400 Thlr. liegen zur erſten Hypothes

auszuleihen in Halle auf dem Schülers
hof Nr. 757.

W A]

Be ä ää ä äz Sonnabend, den 7. Febr. Mas--35
Fkenball, wozu ergebenſt einladet S

zeichnet, befördert die Expedition des Cou
riers.
r

eröffnet habe.

erhalten.
Halle, den 29. Januar 1846.

Etabliſſement.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich heute ein

Tuch-Ausschnitt- CGeschäft
Markt und Schmeerſtraßen-Ecke Nr. 725

Durch billige und ſtreng rechtliche Bedienung, ſowie durch ein ſtets gut aſſortir-
tes Lager, hoffe ich mir das Zutrauen eines geehrten Publikums zu erwerben und zu

S Fr. Petzold in Schwittersdorf.
KE

Auguſt Adlung.

Vok

Sprachen
einem abgetragenen grünen Tuchoberrock,

von
Vincenzo- Maria Nardini.

Jn dieſem Concert werden mehrere Pianoforteſtücke und Geſangſtücke in 4 verſchiedenen

Entrée: Erſter Rang 5 Sgr. Zweiter Rang 3 Sgr.

Warzen,
harte Haut, kranke Nägel

J u. ſ. w. iſt in den hio

Morgen, Mittwoch den 4. Februar, Nachmittags um 3 Uhr

al- und Jnſtrumen
in der Weintraube

tal- Concert

vorgetragen.

Beilage

gen de
will m
mit ſta
bisher
verbrei
die vo
Nr. 2
Aufnal
ten Bi



denen

Beilage zu Nr. 28
d e 6

S o u r i er S Halliſcher Zeitung für und LandStadt
Dienstag, den 3. Februar 1846.

x v u 2 a2 v

Deutſchland.
So wenig auch ſonſt aus dem Kreiſe der Verhandkun-

gen der evangeliſchen Konferenz zu Berlin verlautet, ſo
will man doch mit Beſtimmtheit wiſſen daß dieſelben ſich
mit ſtarken Schritten ihrer Beendigung nahen. Was ſich
bisher über eine Spaltung im Schooße der Verſammlung
verbreitete, hat ſich nicht beſtätigt. Namentlich iſt auch
die von dem Nurnberger Korreſpondenten gegebene und in
Nr. 22 des Couriers uübergegangene Nachricht, wonach die
Aufnahme des kurheſſiſchen Abgeordneten, Vice-Praſiden-

ten Bickell, von Seiten mehrerer Mitglieder eine Beanſtan-
dung gefunden und dies denſelben zur Ruckreiſe beſtimmt
haben ſollte, eine völlig unbegrundete.

Schweiz.
Luzern. Am 24. Januar hatte die Verurtheilung

zum Tode des Jakob Müller, welcher den Rathsherrn Leu
ermordete, in erſter Jnſtanz ſtatt.

Frankreich.
Paris, d. 27. Januar. Die Deputirtenkammer wird

nicht muüde, ſich mit der Adreſſedebatte zu langweilen. Ge-
ſtern wurde das Amendement Gradin, das berechnet war,
die Regierung wegen Zulaſſung der Agiotage in Eiſenbah-
nen zu tadeln, mit 209 Stimmen gegen 160 verworfen.
Miniſterielle Majorität 49. Heute kam die Diskuſſion
über die Ordonnanz vom 7. Dec. v. J., die neue Organi-
ſation des Univerſitätsraths betreffend, an die Reihe; der

ecxſte Redner, der dagegen ſprach, war Toqueville.
Man iſt zu Algier ſehr beſorgt um die Diviſion un

ter General Arbouville; ſeit Ende Dec. v. J. fehlen alle
Nachrichten von dieſem Truppenkorps. Abd-el-Kader
hat ſich in die Wuſte ſüdweſtlich von Mascara zuruckge-
zogen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Jan. Die Deputationen des Ober-

und Unterhauſes begaben ſich heute Mittags 2 Uhr nach
dem Buckingham-Palaſt, um der Königin die Antworts-
Adreſſe beider Hauſer auf die ThronRede zu uberreichen.

Die Rüſtungen dauern unausgeſetzt fort. Außer der
Aushebung der Miliz und der Inſtandſetzung der Flotte,
wird die ſtehende Armee vermehrt. Die koöönigliche Artille-
rie, 72 Kompagnieen zählend, ſoll fur die Kompagnie 10
Mann Verſtärkung, mithin im Ganzen 720 Mann mehr,
erhalten. Mit Ausnahme von 26 Rekruten, die in Jrland
zu Lisburn aufgetrieben wurden, halt es indeſſen ſchwer,
die erforderliche Anzahl zuſammenzubringen man hat da-
her vor, zur Lockung eine Penſion von 1 Sh. pro Tag
nach abgeleiſteter 21 jähriger Dienſtzeit den Kapitulanten
zu verſprechen. Der „Standard“ nennt dieſe ganze Ru
ſtung nur eine mäßige Vermehrung der zur Aufrechthal
tung des Friedens nöthigen Streitkräfte-

Vermiſchtes.
Die Armuth in Paris iſt im Abnehmen. Nach

amtlichen Angaben betrug die Anzahl der Haushaltungen
in Paris welche von den dortigen Wohlthätigkeits-Bu-
reaus Unterſtutzungen bezogen, 1829: 30,723, und war
1831 auf 31,723 geſtiegen, während ſie ſich im J. 1844
nur auf 29,576 belief, obwohl in Zeit dieſer 15 Jahre die
Bevölkerung der Hauptſtadt um ein Funftel geſtiegen iſt.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.)
Magdeburg, den 31. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 64 Gerſte 33 35Roggen 46 49 e Hafer 24 26
Quedlinburg den 21. Jannar. (Rach Wispeln.)

Weizen 650 60 Gerſte 27 33Roggen 47 48 e Hafer 22 24Rafſnirtes Rüböl, der Centner 12 13
Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 118 12

Leipzig, den 29. Januar.
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 5 15 z bis 6
Roggen J 4 7Gerſte 2 15 7 r 2 18Hafer 1 e 27 7 2 2 e 2 JRappfaat 15W. Rübſen 6 10 veueeeeS. Rübſen 6 e 15 0 vDOel, der Ctr. 13 7 e r 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Februar Abends 5 Uhr am Unterpegel 11 Fuß 3 Zoll,
am 2. Februar Morg. 7 Uhr am Unterpegel 11 Fuß 1 ZogJ.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1 Februar: Nr. 22 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Teubner a. Hinzdorf. Hr.
Partik. Grobe a. Dresden. Hr. Dr. med. Laube a. Hannover. Hr.
Kunſthdlr. Spieler a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Mülker a. Leipzig,
Runge a. Magdeburg Ratier a. Paris, Kahler a. Bremen.

Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Reichenheim a. Berlin Leubotter
a. Magdehurg. Hr. Dr. med. de Neufville a. Frankfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Uphoff a. Berlin, Sanner u. Schmidt a. Magdeburg,
Braune a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Graf Schaisberg a. Berlin. Hr. Baumſtr.
Grillo m. Gem. a. Weißenfels. Hr. Wegebaumſtr. Görink m. Gem.
a. Eisleben. Hr. Factor Martini m. Gem. a. Rothenburg.

Goldnen Ning: Die Hrrn. Kaufl. Wendt a. Magdeburg Scholk
meyer a. Altona. Hr. Mühlenbeſ. Auenmükker a. Amsdorf. Hr.
Verw. Lange a. Petersbach. Hr. Dr. jur. Lauhn a. Tennfſtedt.
Die Hrrn. Kaufl. Wünſch u. Lobenthal a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Möller a. Gotha. Hr. Kaufm. San-
ders a. Erfurt.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Hedemus a. Hildburghauſen. Hr.
Fabrik. Wagner a. Berlin. Hr. Ockon. Horſt a. Bergesdorf. Hr-
Juſtizrath Tommer a. Frankenberg.

Golduen Kugel: Hr. Lithograph de Payrebyrune a. Danzig. Hr.
Kaufm. Sachſe a. Berlin.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Unſern lieben auswärtigen Verwandten
und Freunden beehren wir uns die Ver
lobung unſerer jüngſten Tochter Alwine
mitdem Lehrer Hrn. Moritz Springer
nur auf dieſem Wege ganz ergebenſt an
zuzeigen.

Schweinitz, den 1. Februar 1846.
Der Mädchenlehrer Hohenſtein

nebſt Frau.
SSSäüA—SGGÜGASTCWCrTXul:MlV!NWiuwu*eowwowwoowws

Bekanntmachung.
Da der am 12. v. Mts. abgehaltene Ter

min zur Verdingung des Steinkohlen-Trans-
ports von Wettin hierher zu keinem an
nehmbaren Reſultate geführt hat, ſo wird
ein anderweiter Termin auf Montag den
9. d. Mts. Vormittags um 10 Uhr im Ge-
ſchäftslokal der unterzeichneten Behörde be
hufs der Verdingung des vorgedachten Trans
ports hierdurch anberaumt. Die der frühe-
ren Licitation zum Grunde gelegten Bedin-
gungen haben für die bevorſtehende einige
Abänderungen erlitten und ſind mit denſel
ben von jetzt ab in unſerem Kanzleizimmer
ausgelegt, wo ſie täglich von Jedermann,
der auf das betreffende Fuhrgeſchäft entri-
ren will, eingeſehen werden können; es
wird aber auch im Termine ſelbſt eine öf-
fentliche Verleſung der Bedingungen er-
folgen.

Saline Halle, den 1. Februar 1846.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Es wird zum baldigen Antritte ein ge
lernter, wo möglich verheiratheter Gärtner,
der ſich über ſeine Thätigkeit und gute Füh-
rung genügend ausweiſen kann, bei einem
guten feſten Gehalte und der Ausſicht ſpäter
noch anderer Nebeneinkünfte, geſucht. Qua
lificirende wollen ihre frankirte Adreſſe unter
A. Th. in der Expedition des Couriers nie
derlegen.

Schöne Capern,
große Neunaugen Brabanter Sardellen und
echte holländiſche fette Heringe, alles in fri-
ſcher Zuſendung empfiehlt Boltze.

Es iſt ein kleiner Fiſcherkahn aufgefan-
gen worden. Der Eigenthümer kann ſich
melden beim Schiffbauer Schröder in
Bölberg.

Ein Schüler, welcher die hieſigen Schu
len beſuchen will, kann noch placirt werden,
dei C. Gaudig, Klausbrücke Nr. 2162.

Eine faſt neue Drehrolle ſteht, billig zu
verkaufen Leipziger Vorſtadt Nr. 1601.
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Das SchnittwaarenLager von Herrmann Cohn, wel-
ches nur noch bis Freitag hier ausgeſtellt iſt, empfiehlt daſſelbe noch
zu herabgeſetzten Preiſen, im ſchwarzen Baär Zimmer Nr. 11.

Dieſer Verkauf dauert bis Freitag.
Ein Schnittwaaren-Lager, beſtehend in den neueſten und echteſten Kattunen von

1 Sgr. an bis 4 Sgr. an, wollenen Zeugen von 4 Sgr. die Elle, Camlot und Thi
bet von 71 Sgr. an bis 12 Sgr. die Elle, einer Auswahl Hoſenzeugen von 2 Sgr.
die Elle an, 5 Sgr. bis 15 Sgr. Weſtenzeugen und Umſchlagetüchern, befindet ſich
auf dem kleinen Sandberg Nr. 256 bei Madame Friebel.

—7=Z7

Das so eben erschienene
2. Verzeichniss meines

antiquar. Bücher-Lagers,
welches in allen Fächern der Litera-
tur wertlhvolle, zum Theil auch seltene
Werke enthält steht Bücherliebhabern
gratis zu Diensten.

Halle, den 2. Februar 1846.
Ch. Gräger.

Rohe Baumwolle
verkaufen im Ganzen wie im Einzelnen
billigſt

A. Sonnemann Sohn.
W

Eine neumelkende Kuh iſt zu verkaufen
bei Peter in Rabatz.

m

Einige Centner weiße Kleeſaat von vor
jähriger Erndte verkauft

Karl Sernau in Brehna.

Geſucht werden 7000 und 4000 Thlr.
auf Landgüter unter hieſiger Jurisdiction
jede Poſt als erſte Hypothek und erſt Oſtern
oder Johanni zu zahlen.
Kuckenburg, Leipziger Str. Nr. 285.

Sehr reinſchmeckenden Rübenſaft, à t
8 Pf., doppelt gereinigten, dem Zucker-Sp-
rup gleich, à h I Sgr., in 1,
und Etnr. billiger, bei

G. Heinicke.

Schön gehechelten Flachs, alle Sorten
in Pfund und Stein billig bei

G. Heinicke.
S S

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht zu künftige Oſtern

G. Heinicke, Seilermeiſter,
vor dem Klausthor, dem Gaſthof zur

grünen Tanne gegenüber.

Ein ordentlicher Burſche vom Lande zu
einem Pferde wird geſucht Rathhausgaſſe
r. 233.

Friſche Auſtern
im

„Rüttli.
Eine geſunde Amme, welche wenigſtens

ſchon 5 Monate geſtillt hat, wird ſogleich
geſucht Leipzigerſtraße Nr. 283 eine Treppe
hoch.

Jn der Apotheke des Waiſenhauſes iſt
für einen gebildeten jungen Mann die
Stelle eines Lehrlings offen. Nähere Nach

richt giebt Hornemann.
Bei dem Gärtner Seidler in Worms-

leben nd 50 Paar Feldtauben zu ver
kaufen.

Diejenige Perſon, welche Sonntag
Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr in Trotha
bei Hrn. Preis den braunen Bournus,
wahrſcheinlich aus Verſehen, mitgenommen
hat, wird aufgefordert, denſelben ſofort
Brüderſtraße Nr. 220 bei Schneider ab
zugeben widrigenfalls ſie der Polizei an
gezeigt wird.

Eine geſetzte Perſon ſucht zum 1. April
einen anſtändigen Dienſt als Köchin oder
als Wirthſchafterin; auch wünſcht eine ge
ſunde Amme ein baldiges Unterkommen.
Nähere Nachricht giebt Frau Brandt
Bechershof Nr. 732.

Die Blaſebälge
des Herrn Lange in Halle ſind von fo
ausgezeichneter Güte und Kraft, daß ich
ſie meiner eignen Ueberzeugung nach jedem
Feuerarbeiter auf das Zuverläſſigſte em
pfehlen kann.

Eduard Ludwig, Schloſſermeiſter.
ED

Pfannkuchen und Spritzkuchen täglich
friſch. Gaſtwirthe und Reſtaurateure er-
halten auch bei kleinen Beſtellungen Rabatt.

Louis Feldmann,
Leipziger Straße Nr. 323.

nnd

Abgeriebene Citronen à 4 Pf. werden
verkauft große Klausſtraße Nr. 826.
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